
Dienstag, 15. Oktober 2019 Schwäbische Zeitung 23

MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN - Die neuen Toiletten für
die Schüler des St. Anthony Techni-
cal and Business Institutes in Uganda
sind dank der finanziellen Unterstüt-
zung des Weltkreises der katholi-
schen Liebfrauengemeinde Mengen
und der Weihnachtsaktion der
„Schwäbischen Zeitung“ fast fertig-
gestellt. Jetzt möchte auch das Gym-
nasium Mengen helfen und die Lern-
und Lebensbedingungen der jungen
Männer und Frauen in Katende ver-
bessern. Deshalb sollen zwei Drittel
der Erlöse aus dem Charity-Run, der
am verkaufsoffenen Sonntag am 20.
Oktober in Mengen stattfindet, für
die Berufsschule bestimmt sein. Mit
dem anderen Drittel sollen Projekte
am Gymnasium finanziert werden.

Die Schulkonferenz, der neben
Lehrern und Schülern auch Eltern
angehören, sei sich in diesem Jahr
schnell einig gewesen, das Uganda-
Projekt des Weltkreises zu unterstüt-
zen, sagt Lehrerin Katrin Wester-
mann. „Pfarrer Einsiedler hatte im
Religionsunterricht über das Projekt
gesprochen und gleichzeitig hatten
auch die Weltkreis-Mitglieder Edwin
Lerch und Michael Femmer Kontakt
zur Schule aufgenommen“, sagt sie.
„Deshalb hatten einige das Projekt
im Hinterkopf, als es an die Planung
des Charity-Runs ging.“

Blick über den Tellerrand
In einer zweiten Phase hätten die
Klassenlehrer ihre Schüler über die
Situation an der Schule in Uganda in-
formiert. „Uns ist ja nicht nur wich-
tig, dass Geld für einen guten Zweck
zusammenkommt, sondern auch,
dass die Schüler ein wenig über den
Tellerrand hinausgucken und verste-
hen, was Afrika mit uns zu tun hat“,

sagt Westermann. In der Regel gebe
es solche Aha-Effekte bei älteren
Schülern im Erdkunde-Unterricht.
„Dann merken die Schüler, wie gut es
ihnen eigentlich geht und wir auf
Kosten von Ländern wie Uganda le-
ben.“

Edwin Lerch, der die Schule in Ka-
tende im vergangenen Jahr besucht
hat, ist in der Modulwoche in zwei
Klassen des Gymnasiums zu Gast ge-
wesen. „Der Film, den er mitgebracht
hat, fasst die Verhältnisse gut zusam-
men, sodass sich die Schüler vorstel-
len können, welche Hilfe gebraucht
wird“, so Westermann. Neben Unter-
richtsräumen fehlt es auch an Ma-

schinen und Material für die ver-
schiedenen Ausbildungsgänge. Die
Jugendlichen kommen aus armen
Verhältnissen, sind oft Halb- oder
Vollwaisen und können das Schul-
geld nicht zahlen. Sie wohnen in en-
gen Räumen auf dem Schulgelände
und hoffen, durch die Ausbildung
später eigenes Geld verdienen und
ihre Familie ernähren zu können.

Klasse 7a läuft geschlossen mit
Laut Katrin Westermann sind viele
Schüler schon hochmotiviert, viele
Runden zu laufen. „Die Klasse 7a
wird zum Beispiel geschlossen mit-
laufen, das ist schon etwas Besonde-

res“, sagt sie. Auch, wenn es beim
Lauf darum ginge, durch viele Run-
den viele Sponsorengelder zu erlau-
fen, stünde auch der Gedanke im
Mittelpunkt, gemeinsam viel zu er-
reichen. „Deshalb gibt es in diesem
Jahr zusätzlich zu den normalen
Preisen eine Tombola, bei der die
Gewinner aus allen Startnummern
gezogen werden und für die es irrele-
vant ist, wie viele Runden jemand ge-
schafft hat“, sagt sie. So hätten auch
diejenigen, die keine Sportskanonen
seien, die Chance auf einen schönen
Preis. Diese seien von den Mitglie-
dern des Mengener Gewerbevereins
und anderen Betrieben im Stadtge-

biet gestiftet worden. Eine von die-
sen Läufern wird auch Anne Knittel
vom Weltkreis sein, die zusammen
mit ihrem Hund ein paar Runden ab-
solvieren will. „Auch walken oder
spazieren ist natürlich erlaubt“, sagt
Westermann. In den vergangenen
Jahren seien beispielsweise Eltern
mit Kinderwagen dabei gewesen
oder Florian Pfau, Abteilungskom-
mandant der Mengener Feuerwehr
in voller Einsatzmontur. Ein schöne
Idee sei auch, dass die Yogalehrerin
Bianca Seifert aus Hohentengen vor
dem Hauptstart um 14 Uhr ein ge-
meinsames Aufwärmen anbieten
wird. 

Auf die Plätze, fertig, los! Am Sonntag gibt es um 14 und um 15.30 Uhr offizielle Starts am Rathaus. Mitlaufen kann jeder, der einen Sponsoren gefunden hat. ARCHIVFOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Läufer drehen ihre Runden für Schule in Uganda

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Großteil der Erlöse aus dem Charity-Run am Sonntag, 20. Oktober, sind für das Projekt des Weltkreises bestimmt

Der Lauf: Der Charity-Run findet
am Sonntag, 20. Oktober, von 14
bis 17 Uhr statt. Die gemeinsamen
Starts finden um 14 und um 15.30
Uhr vor dem Rathaus statt. Die
Strecke ist einen Kilometer lang
und führt über die Mittlere Straße,
an der Ablach entlang bis zum
Mühlgässle und über die Haupt-
straße zurück zum Rathaus. Um
die Zeit bis zur Siegerehrung um
18 Uhr zu überbrücken, werden die
Startnummern für die Tombola-
preise gezogen.

Die Anmeldung: Läufer, die teil-
nehmen wollen, können sich mit
einem Anmeldebogen, den sie
unter www.gymnasium-
mengen.de herunterladen und
ausfüllen können, im Sekretariat
der Schule anmelden. Auf der Seite
https://mengen.spenden.run ist
die Anmeldung auch online mög-
lich. Es müssen die jeweiligen

Sponsoren hinterlegt werden, die
sich bereit erklärt haben, pro
gelaufener Runde einen bestimm-
ten Betrag zu geben. Jeder Läufer
muss mit mindestens zwei Euro
pro Runde gesponsert werden.
Diese können auch auf mehrere
Sponsoren aufgeteilt werden, der
Mindestbetrag pro Sponsor liegt
bei einem Euro. Für Kurzentschlos-
sene ist es auch noch möglich,
sich am Tag des Laufes zwischen
13 und 15.15 Uhr im Rathaus an-
zumelden.

Preise gibt es für: die höchste
Rundenzahl eines Läufers (in meh-
reren Altersklassen), die größte
Läufergruppe, die sich unter einem
Namen anmeldet, den Läufer mit
dem höchsten Spendenbetrag pro
Runde, das originellste Outfit eines
Läufers zum Motto „Mengen läuft
bunt“ und das kreativste Outfit
einer Gruppe.

Lauf, Anmeldung und Preise

Rund 200 Läufer haben in den ver-
gangenen Jahren am Charity-Run
teilgenommen. Fast 8000 Euro sind
dabei vor zwei Jahren zusammenge-
kommen. Geht da vielleicht noch
mehr? Die Berufsschule in Katende
in Uganda kann finanzielle Unter-
stützung an vielen Stellen ge-
brauchen. Vor allem die Fer-
tigstellung der Sanitäranla-
gen und des neuen Schul- und
Werkstattgebäudes sollten
vorangetrieben werden.

Das Fuhrmännle fände
ganz wunderbar, wenn die
Mengener den Schwung, den das
Stadtradeln bewegungsmäßig in die
Stadt gebracht hat, auch auf den Be-
nefizlauf ausdehnen würden. Es
muss ja kein Halbmarathon werden,
schließlich sind sogar Spaziergänger
willkommen. Die Stadt Mengen geht
erneut mit gutem Beispiel voran und

unterstützt jeden ihrer städtischen
Mitarbeiter mit zwei Euro pro gelau-
fener Runde. Verbucht werden kann
das offenbar im Bereich „Gesund-
heitsförderung“.

Wünschenswert wäre, andere Be-
triebe würden sich diesem Vorgehen

anschließen. Gern darf
der gesponserte Betrag
auch höher liegen. Und
wenn alle Stadtradelteil-
nehmer – das waren im-
merhin 672 an der Zahl –
eine oder mehrere Run-
den liefen, käme schon

ein ganz ordentlicher Betrag zusam-
men. Wer sich in seinem Stadtradel-
team ganz wohlgefühlt hat, darf na-
türlich auch gern wieder ein Team
anmelden. Und wenn die Jury ein
Äuglein zudrückt, gilt vielleicht der
Radeldress auch als kreative Kostü-
mierung... (jek)

’s Fuhrmännle
●

Auch Stadtradler können laufen 

SCHEER (nici) - Kürbisköniginnen
und -könige sind am Samstag in der
Stadthalle in Scheer ernannt worden.
Der Förderverein der Gräfin-Moni-
ka-Schule und die Hobbygärtner
vom Verein in Sigmaringendorf so-
wie der Obst- und Gartenbauverein
für Scheer und Heudorf hatten zum
Kürbisfest geladen. Große, kleine,
hübsche, krumme, schwere oder ge-
schnitzte Kürbisse wurden von einer
Jury bewertet. 55 Teilnehmer fieber-
ten gespannt auf die Auswertung hin. 

Die sechsjährige Romy Krugger
aus Sigmaringendorf ist mit ihren
Großeltern zum Fest gekommen. Die
Oma, Rosmarie Krugger, erklärt:
„Die Samen gab es im letzten Schul-
jahr in der Schule und dass die Sa-
men dann in unseren Obstgarten in
Scheer gesetzt wurden, war allen
gleich klar.“ Der Opa musste immer
wieder von Sigmaringendorf nach
Scheer fahren, um die Samen und an-
schließenden Triebe zu gießen. „Das
war alles so spannend, weil wir be-
obachten konnten, wie die Pflanzen
und Früchte wachsen und immer
größer wurden. Die schlimmste Be-

fürchtung der Kinder war immer,
dass den Kürbis vielleicht ein Tier
wegfrisst und dann?“

Wiederholung erwünscht
Romy bastelte mit ihrer Zwillings-
schwester Hannah bis zur Entschei-
dung noch einen Halloween-Kürbis
mit Fledermausflügeln. „Es war ein
richtig schönes Familienprojekt, das
heute nun seinen Abschluss findet.
Da hat der Förderverein wirklich was
Tolles auf die Beine gestellt und das
schreit förmlich nach einer Wieder-
holung“, sagt Rosmarie Krugger.

Die Jury hatte so einiges zu tun bei
der Auswertung. Nach dem Wiegen
der drei Kürbissorten wurden immer
die ersten drei Gewinner festgelegt.
Aber auch Kinder mit leichteren
Kürbissen hatten Chancen auf einen
Gewinn: Die Jury warf auch einen
Blick auf die kleineren, krummen
und komischen Exemplare. „Es soll ja
eine Motivation für die Kinder sein
und außerdem das Interesse an Gar-
ten- und Obstbau fördern“, sagte
Markus Wiedemann vom Förderver-
ein der Gräfin-Monika-Schule.

Jona Baur (zwei Jahre alt) aus
Heudorf hatte seinen Kürbis mit der
Mama für Halloween gestaltet. „Mir
war es wichtig, dass er so viel wie
möglich selbst an dem Kürbis macht
und da Jona so gerne hämmert, ha-
ben wir Äste gesucht, zurecht ge-
schnitten und diese konnte er selbst
in den Kürbis hämmern“, sagt sie.

Bei der Kategorie größter Kürbis
durfte sich Lukas Bauer den Gewinn
des ersten Siegers abholen. Verteilt
wurden Kinogutscheine mit Pop-
korn und Spiele. Kürbiskönigin wur-
de Sarah Ritter mit einem Red Curry,
der Kürbis wog 2,755 Kilogramm.
Aber auch an die kleinsten, außerge-
wöhnlichsten Kürbisse wurde ge-
dacht und in dieser Kategorie konnte
die fünfjährige Franziska ihren Preis
abholen. Den gruseligsten Hallo-
ween-Kürbis hatte Lena Krugger aus
Sigmaringendorf geschnitzt.

Mit dem Kürbisfest findet ein Familienprojekt seinen Abschluss
Jury wählt aus 55 Teilnehmer-Kürbissen die schwersten, kleinsten und gruseligsten aus – Feier in der Stadthalle in Scheer

Stolz zeigen die Mädchen ihre selbst gezogenen Kürbisse. FOTO: NICOLE FRICK

Mehr Bilder vom Kürbis-
fest gibt es unter
www.schwaebische.de/

kuerbisfest-scheer

MENGEN (sz) - Ein Kinderbrunch
findet am Samstag, 19. Oktober, um
9.30 Uhr in der Stadtmission in der
Fuchsstraße 19 in Mengen statt. Beim
Frühstücksbüfett haben die Kinder
eine breite Auswahl an Köstlichkei-
ten und lernen beim Programm neue,
fetzige Lieder kennen. Im Theater-
stück begleiten die Kinder zwei Eh-
rengäste auf ihrer spannenden Le-
bensreise. Passend zur Jahreszeit
bietet das Team abschließend eine
bunte Palette an Workshops an, bei
denen für jeden etwas dabei ist. Ein-
geladen sind Kinder zwischen fünf
und zwölf Jahren. Um einen freiwil-
ligen Unkostenbeitrag von drei Euro
wird gebeten. 

Kinder treffen sich
zum Brunch 

Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei Christin Merz: 
Christin.Merz@sv-web.de

RULFINGEN (sz) - Eine Veranstal-
tung der Reihe „Eltern erfahren Ant-
worten“ findet am Dienstag, 5. No-
vember, um 20 Uhr im Kindergarten
Löwenzahn in Rulfingen statt. Man-
fred Faden wird über das Thema „El-
tern sind Leitwölfe – hat der jüngste
Wolf das Sagen, verhungert das Ru-
del“ sprechen. Der Lehrer im Ruhe-
stand und Gewaltpräventionsberater
hat eine therapeutische Zusatzaus-
bildung in folgenden Bereichen:
Transaktionsanalyse, Gewaltfreie
Kommunikation, Energetische Psy-
chotherapie sowie Naturtherapie.
„Um gut ins Leben hinein zu wach-
sen, brauchen Kinder und Jugendli-
che Eltern, die ihre Führungsrolle
klar einnehmen“, heißt es in der Ein-
ladung. „So schaffen Eltern ein Fun-
dament für eine klare innere Struk-
tur. Auf dieser Grundlage aufbauend,
können Jugendliche dann ihre Auto-
nomie entwickeln.“ Der Eintritt zur
Veranstaltung kostet drei Euro. 

Vortrag: „Eltern
sind Leitwölfe“

Eine Anmeldung nimmt Claudia
Waldraff im Kindergarten unter
Telefon 07576/2489 oder 
kindergarten@rulfingen.de bis
zum 29. Oktober entgegen. 

ROSNA (sz) - Eine Andacht zu Ehren
des heiligen Bruder Klaus von Flüe
findet am Mittwoch, 16. Oktober, um
10.30 Uhr in der Bruder-Klaus-Ka-
pelle in Rosna statt. Am Gedenktag,
dem 16. Oktober des Jahres 1467,
nimmt der Schweizer Friedensheili-
ge Abschied von seiner Familie, um
als Eremit 20 Jahre lang bis zu seinem
Tode ein Leben nach Gottes Willen
zu führen. So ist er für seine Heimat
zum großen Segens- und Friedenstif-
ter geworden.

Andacht findet in
der Kapelle statt

MENGEN (sz) - Die Wanderfüchse
des Seniorenklubs Alte Füchse aus
Mengen gehen am Freitag, 18. Okto-
ber, wieder auf Tour. Um 14 Uhr tref-
fen sie sich vor dem Fuchsbau,
Schwarzadlerstr. 11, in Mengen. In
Fahrgemeinschaften geht es zum
Ausgangspunkt der Wanderung
durch die wildromantische und
herbstliche Landschaft. Dieses Mal
führt der Weg zum Bittelschießer Tä-
le, zur Bittelschießer Höhle, zur Ka-
pelle und zur Ruine Hornstein. Ge-
gen 17 Uhr wird zum Vesper im Gast-
haus „Adler“ in Ennetach eingekehrt.
Dort können Interessierte gern dazu-
kommen.

Wanderfüchse sind
wieder unterwegs 

Bürgerwachchor probt 
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Bürgerwachchors Mengen treffen
sich am Mittwoch, 16. Oktober, um
19.30 Uhr zur Probe im Bürger-
wachheim.

Kurz berichtet
●


